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w. Rabishau, 13. Juli. (Mord.) Gestern Abend gegen 7 Uhr hat sich der 

Reichsgräflich Schaffgotsch'sche Revierjäger J o h a n n  K l a m m t  in das 
Revier auf den Anstand begeben und ist von dort nicht mehr zurückgekehrt. 
Als man heute früh nach demselben suchte, fand man ihn im sogenannten 
Forstort Brand im hohen Holze auf d e m  G e s i c h t e  l i e g e n d  t o d t  v o r ,  
d a s  G e w e h r  n o c h  g e l a d e n  u n d  i m  A n s c h l a g e . Es fand sich, daß 
er durch einen Schuß durch das Herz, der das in der Brusttasche befindliche 
Notizbuch und ein Cigarrenetui durchbohrt hatte, gefallen war. Spuren, wel-
che auf den oder die Thäter schließen ließen, sind nicht aufzufinden. Man 
kann nur annehmen, daß v o n  d e r  F e r n e  g e k o m m e n e  W i l d d i e b e  
den Mord begangen haben, da Klamt ein allgemein beliebter und maßvoller 
Beamter, keinen Feind besaß. Daß die A u f r e g u n g  eine u n g e h e u r e  ist, 
bedarf wohl keiner Erwähnung. Klammt hinterläßt Frau und z w e i  u n e r -
z o g e n e  K i n d e r . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

                                                                                     4                         Förster Klammt Tod 
12.07.1891.docx 

 
 

 

Locales und Provinzielles. 
Hirschberg, 19. Juli. 

(Umschau.) Trotz sorgfältiger Nachforschungen und der allererdenk-
lichsten Bemühungen ist bis jetzt von dem Mörder des Revierjägers Klammt 
noch keine Spur entdeckt worden und fast will es scheinen, als sollte auch 
diesmal der Frevler dem Arm der irdischen Gerechtigkeit entgehen. Die kö-
nigliche Staatsanwaltschaft hat sich in Folge dessen veranlaßt gesehen, die 
auf die Ermittelung des Mörders ausgesetzte Belohnung auf t a u s e n d  
M a r k  zu erhöhen und einen öffentlichen Aufruf, in welchem die Unterstüt-
zung des Publikums bei den Ermittelungen erbeten wird, zu erlassen. Dieser 
Aufruf, welcher im Jnseratentheil der heutigen Nummer enthalten ist, enthält 
die Aufforderung, der Staatsanwaltschaft ungesäumt Anzeige zugehen zu 
lassen, wenn Jemand am 12. oder 13. Juli einen oder mehrere Wilddiebe in 
der Umgegend von Rabishau bemerkt hat. „Ohne Scheu vor den Folgen“ 
solle Jeder seine Wissenschaft der Behörde mittheilen. Wir glauben aber, 
daß gerade Furcht vor Racheacten Manchen abschreckt, Umstände, die ihm 
zur Kenntniß gekommen sind und auf die That möglicherweise Bezug haben, 
zur Anzeige zu bringen. Gerade deswegen wird es leider schwer halten, den 
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Mörder ausfindig zu machen, wie sehr auch im allgemeinen Jnteresse die 
Ergreifung und Bestrafung desselben zu wünschen ist. 

 
Bote aus dem Riesengebirge. 11. August 1891 
 

 (6000 Mark Belohnung.) Da die Nachforschungen nach dem Mörder 
des Revierjägers Klammt in Rabishau bisher resultatlos gewesen sind, ist 
die auf die Ermittelung des Mörders ausgesetzte Belohnung laut Be-
kanntmachung des Liegnitzer Regierungspräsidenten auf 6000 Mark er-
höht worden. Diese hohe Summe ist zur Hälfte von der königl. Regie-
rung, zur Hälfte vom gräflich Schaffgotsch'schen Cameralamt ausge-
setzt. 
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Bote aus dem Riesengebirge. 12. August 1891 
  Locales und Provinzielles. 
  Hirschberg, 12. August. 
 (Umschau.) Auf 6000 Mark ist, wie wir schon gestern mittheilten, die 
auf die Ermittelung des Mörders des Revierjägers K l a m m t  in Rabishau 
ausgesetzte Belohnung erhöht worden. Der Erste Staatsanwalt giebt dies in 
der heutigen Nummer des ,,Boten“ bekannt, indem er gleichzeitig nochmals 
die dringende Aufforderung an das Publikum richtet, ihm u n v e r z ü g l i c h  
jeden ‒ und sei es auch der geringfügigste ‒ Umstand, der mit der Unthat 
irgendwie im Zusammenhang stehen könne, mitzutheilen. Wir verweisen 
unsere Leser in Bezug hierauf auf die Bekanntmachung der Staatsanwalt-
schaft, in welcher auf solche Umstände, deren Kenntniß der Untersuchungs-
behörde von besonderer Wichtigkeit ist, hingewiesen ist und wollen an die-
ser Stelle nur ausdrücklich hervorheben, daß Staatsanwalt alle ihm persön-
lich oder schriftlich zugehenden Mittheilungen auf Wunsch vertraulich be-
handeln und nicht zu den Acten nehmen wird, so daß der Mittheilende vor 
Verfolgung geschützt ist. Diese Zusicherung wird hoffentlich den Erfolg ha-
ben, daß Mancher, der irgend Wesentliches zu wissen glaubt, aber bis jetzt 
lediglich aus Furcht vor Racheacten geschwiegen hat, nunmehr dem Gericht 
seine Wissenschaft zur Verfügung stellt. Wir wiederholen nochmals, daß die 
Ermittelung und Bestrafung des Frevlers, der ohne Zweifel auch an der Er-
mordung des Hilfsjägers Weniger im Herbst vorigen Jahres nicht unbethei-
ligt war, im öffentlichen Jnteresse liegt, damit die aufgeregten Gemüther 
wieder beruhigt und das Gefühl der Unsicherheit wieder gebannt werde. 
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 x. (Zur Ermordung des Försters K l a m t .1) Der im Gerichtsgefäng-
nis zu Friedeberg a. Qu. seit einigen Wochen inhaftirte, der Ermordung des 
Revierförsters Klamt in Rabishau verdächtige Arbeiter H a u b e n s c h i l d  
aus Rabishau hat sich, wie uns aus Friedeberg geschrieben wird, am Sonn-
abend Morgen in seiner Zelle an der dünnen Schnur seines Hutes erhängt. 
Die von Herrn Dr. Elzel angestellten Wiederbelebungsversuche blieben er-
folglos. Haubenschild war wegen eines vor ca. 10 Jahren von ihm begange-
nen Verbrechens, dem man jetzt erst auf die Spur gekommen war, gefänglich 
eingezogen. Ob mit diesem Selbstmorde der Verdacht, daß Haubenschild der 
Mörder Klamt’s sei, Bestätigung erhält, entzieht sich jeder Beurtheilung. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                            
1  Klamt nur mit einem „m“ geschrieben. 
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